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Service 
für unsere Patienten 

AUF DEN STATIONEN

Aufenthaltsräume auf den Stationen, Fernseher und Radio, Telefon am Bett, 

Telefax verfügbar, Wertfach bzw. Tresor im Patientenzimmer oder zentral 

in den einzelnen Krankenhäusern, Familienzimmer, Übernachtungsmög-

lichkeiten für begleitende Eltern und Spielzimmer sowie Spielplatz in der 

Kinderheilkunde in Herzberg, Besuchsdienste

AUSSERDEM IN DEN KRANKENHÄUSERN

besondere Verpfl egung möglich (vegetarisch und andere), Cafeterien mit 

kleinen Einkaufsmöglichkeiten und Tagespresse sowie Magazinen, elektro-

nisches Bezahlen möglich (Krankenhaustagegeld und Telefon), Betreuung 

durch Entlassungsmanagement, Beschwerdemanagement, umfangreiches 

Patienteninformationsmaterial: Faltblätter zum Leistungsspektrum, zu ein-

zelnen Krankheitsbildern und zu diagnostischen und therapeutischen Ver-

fahren, regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Haus- und andere 

Fachärzte, öffentliche Fortbildungsangebote und Vortragsreihen

RUND UM DIE KRANKENHÄUSER

gebührenfreie Parkplätze für Besucher und Patienten, Parkanlage in Finster-

walde, gestaltetes grünes Umfeld in Herzberg und Elsterwerda, Fahrdienste 

für OP-Patienten
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ELBE-ELSTER KLINIKUM
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T. 03533/603-0
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LIEBE LESERINNEN

UND LESER,

die letzten Monate waren aufregend 

und brachten viele Entwicklungen im 

Gesundheitswesen mit sich – welche 

auch uns betreffen.

Im Auftrag des Aufsichtsrates und der 

Geschäftsführung des Klinikums hat die 

Oberender AG, Deutschlands führende Un-

ternehmensberatung im Gesundheitswe-

sen ein mögliches Zukunftskonzept für die 

drei Standorte des Elbe-Elster Klinikums 

entwickelt. Aufgrund steigender Kosten, 

Personalmangel und sinkender Patienten-

zahlen sind Veränderungen unumgänglich. 

Auf der Seite zwei lesen Sie mehr zum 

Zukunftskonzept des Klinikums.

DAS KLINIKUM

IM STRUKTURWANDEL

In unserem Krankenhausalltag fallen 

zudem regelmäßig umfangreiche Projekte 

an. Zu den aktuellen Themen zählt die 

Digitalisierung der Krankenhäuser, die 

durch das Krankenhauszukunftsgesetz 

vorangetrieben wird. Auch neue Struktu-

ren in den Notaufnahmen sind notwendig, 

um die Notfallversorgung bestmöglich zu 

gestalten. Unsere aktuellen Entwicklungen 

in diesen Bereichen lesen Sie ebenfalls in 

diesem Heft.

NACHWUCHS IM 

ELBE-ELSTER KLINIKUM

Die Nachwuchsgewinnung stand im 

ersten Teil des Jahres 2023 wieder stark 

im Vordergrund. Neben der Teilnahme an 

regionalen Messen und Zukunftstagen 

konnten wir auch Kooperationspartner der 

TU Dresden werden, wodurch Medizin-

studenten ihr Praktisches Jahr an unseren 

Standorten durchführen können. Mit der 

Abendklinik des EndoProthetikZentrums 

und dem Südbrandenburger Wundtag 

haben die einzelnen Bereiche einem brei-

ten (Fach-)Publikum erneut ihr Können 

präsentiert.

Trotz der zurzeit herrschenden schwie-

rigen Umstände im Krankenhausbereich, 

sind wir sehr stolz auf das Engagement 

unserer Mitarbeiter und blicken gespannt 

in die Zukunft. 

Wir werden Sie regelmäßig über alle 

Entwicklungen informieren. Viel Spaß 

beim Lesen!

Ines Aufgebauer

Qualitätsmanagement

Elbe-Elster Klinikum

Gemeinsam engagiert in die Zukunft

Ines Aufgebauer

Qualitätsmanagement

Elbe-Elster Klinikum
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Wir sind stolz

auf das Engagement

unserer Mitarbeiter

und blicken gespannt

in die Zukunft.



ELBE-ELSTER KLINIKUM

WARUM BESTEHT DIE 

NOTWENDIGKEIT ZUR 

VERÄNDERUNG?  

Das Elbe-Elster Klinikum bekommt die 

wirtschaftlichen Folgen der Corona-

Pandemie und den Fachkräftemangel 

zu spüren. Zudem ist eine stärkere 

Ambulantisierung der medizinischen 

Versorgung in Deutschland geplant. 

Der Bundesgesundheitsminister spricht 

von bis zu 40 % aller stationären Leis-

tungen, die künftig ambulant erbracht 

werden sollen. Medizin und Versorgungs-

bedarfe ändern sich. 

Folgt man den Vorschlägen für die Klinik-

Reform der Bundesregierung, würden 

unsere Klinik-Standorte (Stand heute) 

jeweils dem Level 1n oder dem Level 1i 

zugeordnet werden. Wichtige Leistungen 

dürften nicht mehr erbracht werden, die 

bislang vor Ort verfügbar sind. Wie z.B. 

Geburtshilfe, Gynäkologie, Pädiatrie oder 

komplexere Chirurgie und komplexere 

Innere Medizin.  

Aus diesen Gründen wurde die "3+1 

Zukunftsstrategie" entwickelt. Sie ist der 

Ausgangspunkt für ein weitreichendes 

Zukunftskonzept. Damit wollen wir das 

Elbe-Elster Klinikum rechtzeitig für die 

neuen Versorgungsaufgaben und -realitä-

ten aufstellen. 

Ebenso wichtig: "3+1" soll dazu beitragen, 

dass keine Versorgungslücken entstehen. 

Wir wollen die damit einhergehenden 

Chancen nutzen, um die Akutversorgung 

im Landkreis zu stärken – bis hin zur Ent-

wicklung einer Gesundheitsregion. 

3+1 ZUKUNFTSSTRATEGIE

Die Überlegungen für die "3+1 Zukunfts-

strategie" beinhalten den Erhalt aller drei 

Klinik-Standorte als Gesundheitszentren 

plus einen Krankenhaus-Neubau an zent-

raler Stelle. 

Um Patienten in medizinischen Notfällen, 

wie Schlaganfall oder Herzinfarkt, künftig 

schneller und effektiver versorgen zu 

können, orientiert sich der angedachte 

Krankenhaus-Neubau an einem Level-

2-Krankenhaus, gemäß den Vorschlägen 

der Regierungskommission.  

Zentrale Säule der "3+1 Zukunftsstrategie" 

bilden die drei Klinikstandorte als Gesund-

heitszentren, durch die eine fl ächende-

ckende Versorgung erst möglich wird. Denn 

fl ächenmäßig ist der Landkreis Elbe-Elster 

größer als Berlin und zwischen den drei 

Krankenhäusern liegen sehr große Distan-

zen von 30 bis zu mehr als 40 Kilometer. 

Mit diesen Schritten stärken wir nicht 

nur die Akutversorgung. Die Weiterent-

wicklung hin zur Gesundheitsregion führt 

mittelfristig auch zu einem höheren 

Personalbedarf und damit zu weiteren 

Arbeitsplätzen bei zugleich attraktive-

ren Arbeitsbedingungen. Neue Versor-

gungskonzepte eröffnen zudem Chancen 

angepasste Arbeitszeitmodelle zu ent-

wickeln, z.B. für junge Eltern oder ältere 

Beschäftigte, die den starken körperlichen 

Belastungen des Schichtdienstes nicht 

mehr gewachsen sind. 
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Zukunftsstrategie
Darum geht es!3+1 Hohe wirtschaftliche Be-

lastungen, Personalmangel 

und rückläufi ge Patienten-

zahlen machen Umstruk-

turierungen unumgänglich. 
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ELBE-ELSTER KLINIKUM

Die 3+1 Zukunftsstrategie

beinhaltet den Erhalt 

aller drei Standorte 

als Gesundheitszentren 

und einen Krankenhaus-

Neubau an zentraler Stelle.

... UND IN DER 

ZWISCHENZEIT? 

In der Zwischenzeit (ca. fünf-jährige 

Übergangsphase) erfolgt die Versor-

gung der Patienten in den bestehenden 

Strukturen in der gewohnten Qualität. 

D.h. Niedergelassene Ärzte, Senioren- 

und Pfl egeheime und weitere, regionale 

Gesundheitspartner können unverändert 

weiterhin ihre Patienten in die Kliniken 

einweisen bzw. können Patienten die Not-

aufnahmen vor Ort in Anspruch nehmen. 

Auch Patienten können ganz regulär zur 

Behandlung in die drei Kliniken kommen, 

die Notfallversorgung im Landkreis bleibt 

durchgehend sichergestellt.

Die drei Standorte unverändert weiter-

zuführen wird nicht möglich sein, daher 

erarbeiten Klinikum und Landkreis eine 

leistungsfähige Gesundheitsstruktur.

HERZBERG

FINSTERWALDE

ELSTERWERDA
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Patienten in Not schnell und effektiv 

zu helfen, ist Ziel einer guten Akutver-

sorgung. Das Krankenhaus muss nicht 

immer erste Adresse im Notfall sein 

– es muss jedoch schnelle Hilfe bieten 

können.

Die Zentralen Notaufnahmen im Klinikum 

stehen an 365 Tagen im Jahr rund um die 

Uhr zur Behandlung von Verletzungen und 

Erkrankungen bereit. Die Zusammenarbeit 

mit dem Rettungsdienst und den Fachab-

teilungen ermöglichen die bestmögliche 

Notfallversorgung.

Doch was ist die bestmögliche Notfall-

versorgung? Diese Frage beschäftigt 

bereits seit mehreren Jahren die Politik, 

Krankenkassen und Krankenhäuser. Im 

EEK wird aktuell viel Zeit und Mühe in 

die Umstrukturierung der Notaufnahmen 

und deren Prozesse investiert. Das Team 

der Zentralen Notaufnahme am Standort 

Finsterwalde um Chefarzt Dr. med. Ralf 

Walper, Oberärztin Frau König und der 

leitenden Schwester Waleria, engagiert 

sich besonders in Bezug auf die Umstruk-

turierungen und gibt gerne einen Einblick 

in die aktuelle Notfallversorgung. 

WAS ERWARTET PATIEN-

TEN, DIE IN DER NOTAUF-

NAHME ANKOMMEN? 

Schwester Waleria: "Bei Ankunft in der 

Notaufnahme werden die persönlichen 

Patientendaten durch eine Pfl egekraft 

aufgenommen. Zudem wird jeder ein-

treffende Patient anhand seiner Erkran-

kungsschwere eingeschätzt und in eine 

bestimmte Behandlungskategorie, die sich 

nach der Dringlichkeit richtet, einge-

stuft. Um Patienten und Patientinnen zu 

identifi zieren, die vorrangig zu behandeln 

sind, wird im EEK künftig das internatio-

nal anerkannte 'Manchester Triage System' 

verwendet."

"Die Schwere der Erkrankung entscheidet 

dann über die Behandlungsreihenfolge 

und letztendlich auch über die Wartezeit."

Die Schwere der Erkrankung

entscheidet über die

Behandlungsreihenfolge

und über die Wartezeit.

GEHT NUR GEMEINSAM
ABER WIE GENAU?

ELBE-ELSTER KLINIKUM

NOTFALLVERSORGUNG



WIE KOMMEN DIE WAR-

TEZEITEN IN DER NOT-

AUFNAHME ZUSTANDE?

Schwester Waleria: "Notfälle sind nicht 

planbar. Aus diesem Grund gibt es immer 

wieder Zeiten mit einem hohen Patienten-

aufkommen. Das hat großen Einfl uss auf 

die Wartezeit. Das eigene Eintreffen oder 

die bisher verbrachte Wartezeit spielen 

daher eine untergeordnete Rolle. Fakto-

ren, die die Reihenfolge der Behandlung 

beeinfl ussen können, sind z.B. die Art und 

Schwere der Erkrankung und die damit 

einhergehende Auslastung des behandeln-

den Arztes."

WAS PASSIERT MIT 

BESONDERS SCHWEREN 

NOTFÄLLEN? 

Dr. med. Ralf Walper: "Sie kommen in 

den Schockraum - das Herzstück unserer 

Zentralen Notaufnahmen. Im Schock-

raum werden die Patienten oft von vielen 

medizinischen Fachleuten gleichzeitig 

versorgt, zum Beispiel nach Unfällen und 

Herzinfarkten. In Finsterwalde wurde 

dieser spezielle Behandlungsraum nicht 

nur mit frischer Farbe versorgt, sondern in 

den letzten Wochen weiter mit neuesten 

medizinischen Gerätschaften ausgerüstet."

"Prinzipiell können daher zunächst alle 

akuten Störungen der sogenannten Vi-

talfunktionen wie Atmung und Kreislauf-

funktion behandelt werden."

VERHALTEN IM NOTFALL

Im Falle einer bedrohlichen Notfallsituation rufen Sie bitte 

die Notrufnummer 112 von Feuerwehr und Rettungsdienst. 

Anzeichen für akut lebensbedrohliche Notfall-

situationen / Erkrankungen sind z.B. wenn:

·  jemand Brust- bzw. Herzschmerzen angibt, 

die möglicherweise ausstrahlen

·  jemand nicht mehr ansprechbar ist 

oder auf Schmerzreiz reagiert

·  jemand nicht mehr atmet

·  jemandem plötzlich die Sprache versagt, 

ein Mundwinkel herabhängt oder ein Arm /

ein Bein gelähmt ist

·  jemand stark blutet oder Blut erbricht

Das Team der Finsterwalder Notaufnahme 

engagiert sich in den letzten Monaten für 

die Umstrukturierung und Verbesserung 

der Prozesse in unseren Notaufnahmen.

ELBE-ELSTER KLINIKUM
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MVZ ELBE-ELSTER

Das Elbe-Elster MVZ freut sich über 

eine neue Gynäkologin. Seit dem 01. 

April ist Janett Fechter in der Haupt-

geschäftsstelle in Elsterwerda tätig. 

Frau Fechter hat ihre ärztliche Laufbahn 

in Thüringen begonnen. Sie studierte in 

der Universitätsstadt Jena Medizin und 

schloss die ersten Jahre ihrer Facharztaus-

bildung am Klinikum in Sonneberg an. Für 

den letzten Teil der Facharztausbildung 

ist sie im Jahr 2011 nach Lauchham-

mer gewechselt. Seit Anfang 2014 war 

Frau Fechter dort in einer MVZ-Praxis 

als Fachärztin für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe tätig. Nun ist sie seit April 

im Elbe-Elster MVZ angestellt und bietet 

dort ein breites Spektrum gynäkologischer 

Leistungen für ambulante Patienten an. 

Frau Fechter ist in der Region verwurzelt, 

sie hat Haus und Hof in Hohenleipisch, 

wo sie mit ihrer Familie viel Zeit ver-

bringt. Mit ihrem Mann, der im Elbe-Elster 

Klinikum angestellt ist, hat sie zwei Söhne 

im Teenageralter. Wenn sie sich neben der 

Arbeit und Familie etwas Zeit einräumen 

kann, geht sie gerne kreativen Hobbies 

nach – sie malt und spielt Klavier. 

Da die Ärztin bereits über einen großen 

Patientenstamm aus Lauchhammer ver-

fügt und Patientinnen von ihren Vorgän-

gern im Elbe-Elster MVZ übernommen hat, 

sind ihre Kapazitäten vorerst begrenzt. 

Interessierte Patientinnen können sich je-

doch zum Jahresende in der Praxis melden.   

Neues aus dem Elbe-Elster MVZ 
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Foto:  Angela Schulze, Janett Fechter, 

Kathrin Rocho

NEUE GYNÄKOLOGIN 
IM MVZ ELSTERWERDA



MVZ ELBE-ELSTER

Bereits seit mehreren Monaten hat Frau 

Navasaitis die Hausarztpraxis und den 

Patientenstamm von Tihamér Pap in 

Grünewalde übernommen. 

Nun fand am 21. Juni ein Empfang für 

ärztliche Kollegen und Politiker statt, 

bei dem sich die junge Ärztin vorstellen 

konnte. Neben verschiedenen Hausärzten 

der Region waren auch der Bürgermeister 

ZENTRALISIERUNG 

Im Elbe-Elster MVZ Herzberg 

standen einige Änderungen an. 

Die Hausarztpraxen von Frau Seifert 

und Frau Dr. Zietz sind in den letzten 

Monaten in die Hauptgeschäftsstelle 

des MVZ in Herzberg in der Schlie-

bener Straße 89 umgezogen. Die 

Zweigpraxis in der Katharinenstraße 

wurde damit aufgelöst. Zudem ist 

der Facharzt für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe Dipl.-Med. Thomas 

Michel nun auch mit einem vollen 

Versorgungsauftrag in Herzberg tätig.

Christine Seifert

FÄ für Allgemeinmedizin
Montag 8 –12 Uhr

Dienstag 8 –12 Uhr, 15 –17 Uhr

Mittwoch 8 –12 Uhr

Donnerstag 8 –12.30 Uhr 

Dr. med. Hertraud Zietz

FÄ für Innere Medizin, Hausärztin
Donnerstag 13 –16 Uhr

Freitag   8 –11 Uhr

Maria Pelz

FÄ für Frauenheilkunde / Geburtshilfe
Montag 8 –13 Uhr

Dienstag 8 –18 Uhr

Mittwoch nach Vereinbarung

Donnerstag 8 –18 Uhr

Freitag 8 –12 Uhr

Dipl.-Med. Thomas Michel

FA für Frauenheilkunde / Geburtshilfe
Montag 14 –18 Uhr

Dienstag 13 –16 Uhr (privat)

Mittwoch   8 –13 Uhr

Donnerstag   8 –16 Uhr

Freitag   8 –13 Uhr

aus Lauchhammer, Herr Buhr, der Orts-

vorsteher aus Grünewalde, Herr Lanzke, 

der Vorsitzende der Stadtverordnetenver-

sammlung, Jörg Gärtner und verschiedene 

Apotheken und Pfl egedienste vertreten. 

Bei einer Auswahl an Getränken und 

Speisen konnten die Anwesenden gut ins 

Gespräch kommen und sich über aktuelle 

Themen der regionalen Gesundheitsversor-

gung austauschen.

Frau Navasaitis

hat die Hausarztpraxis

von Tihamér Pap

in Grünewalde

übernommen.
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SPRECHZEITEN IM MVZ HERZBERG

EMPFANG
FRAU NAVASAITIS
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SPANNUNG UND ACTION 

BEIM BRANDENBURGER ZUKUNFTSTAG 2023

Am 27.04.2023 fand der 21. Brandenburger Zukunftstag statt. Daran hat sich neben 

vielen Unternehmen im Landkreis Elbe-Elster auch das Elbe-Elster Klinikum mit sei-

nen drei Standorten beteiligt und insgesamt 110 Schülern die Möglichkeit gegeben, 

in den Krankenhausalltag hineinzuschnuppern. 

Nach zwei Jahren Corona, in denen die 

Veranstaltungen nur online stattfi n-

den konnten, hat sich das EEK wieder 

besonders auf eine Präsenzveranstaltung 

gefreut.

Der Tag startete für Schülerinnen und 

Schüler um 9 Uhr. Neben kurzen Vorträgen 

zu den Ausbildungsberufen am Elbe-Elster 

Klinikum durch unsere Praxisanleiterinnen 

gab es auch Einblicke in das Medizinstu-

dium. In Finsterwalde berichtete bei-

spielsweise Frau Kaupisch, Oberärztin der 

Inneren Medizin, über ihren persönlichen 

Werdegang und die einzelnen Abschnitte 

in der Ausbildung zur Fachärztin.

In einem Stationsbetrieb konnten unsere 

Gäste dann selbst tätig werden und hinter 

die Kulissen der einzelnen Bereiche sehen. 

Besonders interessant und aufregend war 

der Einblick in die OP- und Notaufnahme-

tätigkeiten. Die Jungen und Mädchen der 

7. bis 10. Klassen konnten sich dort selbst 

im Nähen, Arm Eingipsen und Reanimie-

ren ausprobieren.

Auch die Röntgenabteilungen, Physio- und 

Ergotherapien und Funktionsabteilungen 

wie die Endoskopie beteiligten sich am 

Programm und zeigten den Schülerinnen 

und Schülern Teile ihrer täglichen Aufga-

ben. Nach vielen Stationen, Gesprächen 

und Eindrücken wurden unsere Gäste 

dann gegen 13:30 Uhr in den wohlver-

dienten Feierabend entlassen.

"Die Schüler waren durchweg begeistert 

und haben toll mitgemacht", berichtet 

Praxisanleiterin Frau Kuhl aus Herzberg. 

"Wir hoffen, dass wir dadurch Praktikanten 

und schlussendlich Auszubildende gewin-

nen können."

Das Klinikum bietet Ausbildungen zur 

Pfl egefachfrau/-mann, zur Operations-

technischen Assistenz, zur Medizinisch-

technischen Radiologieassistenz und das 

Hebammenstudium. Zudem kooperiert es 

mit der Technischen Universität Dresden 

und der Medizinischen Hochschule Bran-

denburg Theodor Fontane zur Praktischen 

Ausbildung von Medizinstudierenden.

Zukunftstage
Krankenhausalltag hautnah

Die Schüler 

waren durchweg 

begeistert und 

haben toll mitgemacht!

ELBE-ELSTER KLINIKUM



ELBE-ELSTER KLINIKUM

Nachwuchsgewinn im Elbe-Elster Klinikum

Die Ausbildungsmesse

"MATCH" 

fi ndet am 14. Oktober 

in Herzberg statt.

PRAKTISCHES JAHR 

AN DER UNI DRESDEN

Seit Anfang des Jahres ist das Elbe-

Elster Klinikum Akademisches Lehrkran-

kenhaus der TU Dresden. 

Durch diesen Status können Medizin-

Studierende der TU Dresden an den drei 

Standorten des Klinikums ihr Praktisches 

Jahr (PJ) absolvieren. In den Fachbereichen 

Anästhesie und Intensivmedizin, Chirurgie 

und Innere Medizin stehen den Studie-

renden erfahrene Fachärzte zur Seite, die 

ihnen Einblicke in die praktischen Tätig-

keiten geben. 

Im März 2023 war das Klinikum das erste 

Mal beim PJ-Infotag der Technischen Uni-

versität in Dresden vertreten und nutzte 

die Chance, sich mit Studierenden und 

anderen Lehrkrankenhäusern zu vernetzen. 

Während der ersten Hälfte des Jahres 

war das Klinikum besonders aktiv in der 

Nachwuchsgewinnung. 

Besonders in den Frühjahrsmonaten 

fi nden viele Ausbildungs- und Jobmessen 

statt, um Schülern und Schülerinnen ver-

schiedene Zukunftsperspektiven zu zeigen. 

Das EEK hat sich in diesem Jahr bereits bei 

der IMPULS Messe und der Vocatium in 

Cottbus präsentiert und war bei der Aus-

bildungsmesse "Finde deine Leidenschaft" 

in Senftenberg vor Ort. Als nächstes steht 

die landkreiseigene Ausbildungsmesse 

"Match" am 14. Oktober in Herzberg bevor. 

Auch durch den direkten Bezug zu den 

Schulen des Landkreises konnten Info-

Tage an den Klinikstandorten organisiert 

werden. Dabei haben verschiedene Schul-

klassen Einblicke in den Krankenhaus-

alltag und die möglichen Ausbildungen 

bekommen.

09

AKTIV IN DER NACHWUCHSGEWINNUNG

fi ndet am 14. Oktober

in Herzberg statt.
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ELBE-ELSTER KLINIKUM

13. Südbrandenburger
11.03.2023

WUNDTAG
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ELBE-ELSTER KLINIKUM

EIN VOLLER ERFOLG!

Am Samstag, den 11. März 2023, hat 

der 13. Südbrandenburger Wundtag 

in der Sport- und Mehrzweckhalle in 

Doberlug-Kirchhain stattgefunden. 

Dabei hat das Elbe-Elster Klinikum erneut 

sehr hohe Besucherzahlen erreicht. Rund 

300 Teilnehmer waren vor Ort, um sich in 

aktuellen Themen der chronischen Wund-

versorgung weiterzubilden. Davon waren 

über 90 Teilnehmer ausgebildete Wundex-

perten mit ICW-Zertifi zierung – so viele 

wie noch nie. Neben dem Einzugsgebiet 

Südbrandenburg hat sich der Teilnehmer-

kreis bereits bis nach Dresden, Torgau, 

Luckenwalde, Beeskow, Neuruppin und 

Meißen erweitert.

SPANNENDE INHALTE

Eine tolle Neuerung am diesjährigen 

Wundtag war die musikalische Eröffnung 

durch die regionale Band The Marvellous 

Magpies, die im Raum Finsterwalde mit 

Country-Musik und Rock ’n’ Roll bekannt 

geworden sind.

Anschließend boten acht Vorträge den 

Teilnehmern praxisnahe und spannende 

Inhalte, viele Beispiele und ausreichend 

Lernstoff zum Thema Wundversorgung. 

Mit dem ersten Fachvortrag zum Thema 

Schmerzmanagement bei chronischen 

Wunden startete Elke Derichs den Wei-

terbildungstag. Die Leiterin des Zentralen 

Wundmanagements am Klinikum St. 

Georg in Leipzig ist seit mehreren Jahren 

Referentin beim Wundtag und sowohl bei 

den Teilnehmern als auch beim Klinikum 

ein gern gesehener Gast. Seit einigen 

Jahren eröffnet sie die Veranstaltung und 

vermittelt mit einer lockeren und humor-

vollen Art ihre Erfahrungen im Wundma-

nagement.

Mit Oberarzt Götz Ritter, Wundmanage-

rin Daniela Schmidt und Wundexpertin 

Kathleen Heink haben auch klinikinterne 

Referenten ihr Fachwissen an die Teilneh-

mer weitergegeben und beispielsweise 

über die Versorgung palliativer Wunden 

oder spezielle Erfolgsfälle am Elbe-Elster 

Klinikum informiert.

Einen etwas anderen Blick auf chronische 

Wunden gab Frau Dr. Astrid Herzberg, 

Fachärztin für Psychiatrie und Psychothe-

rapie, mit ihrem Vortrag „Meiner Wunde 

geht’s gut, aber mir geht’s schlecht – der 

Mensch hinter der Wunde“. Begeistern 

konnten auch die Referenten Sebastian 

Schulze, Wundexperte des Sana Klinikums, 

der über Häusliche Krankenpfl ege-Richt-

linien in der Wundversorgung referierte, 

und Dr. Carsten Mahrenholz, der seine 

fortschrittliche Kaltplasmatherapie vor-

stellte. Den Abschluss machte Bernd von 

Hallern, Wundexperte und Freiberufl icher 

Dozent, der den weiten Weg aus Hamburg 

auf sich nahm. Sein Vortrag und mitge-

brachtes Bildmaterial waren nichts für 

schwache Nerven aber umso spannender 

und lehrreicher.

WIEDER VIELE 

INDUSTRIEAUSSTELLER

Mit 23 Industrieausstellern erreichte 

das Klinikum auch in diesem Punkt eine 

außergewöhnlich hohe Anzahl, die es 

in den vergangenen 12 Veranstaltungen 

nur selten gab. Seit Jahren begleitet 

diese Ausstellung den Südbrandenburger 

Wundtag und gibt verschiedenen Firmen 

die Chance, ihre Produkte zur Wundver-

sorgung vorzustellen. Die Teilnehmer und 

auch Aussteller lobten in diesem Jahr die 

Möglichkeit, sich auszutauschen und Kon-

takte zu knüpfen und freuen sich bereits 

auf den 14. Südbrandenburger Wundtag.

Der nächste Termin ist für den 2. März 

2024 angedacht, an dem sich das Klini-

kum auf weitere spannende Vortragsthe-

men und hoffentlich weitere Teilnehmer-

rekorde freut.

 

Foto links: Referenten Südbrandenburger 

Wundtag, v.l.n.r. Dr. Carsten Mahrenholz, 

Götz Ritter, Kathleen Heink, 

Sebastian Schulze, Daniela Schmidt, 

Bernd von Hallern

Foto oben: Marvellous Magpies 

(Heike Lehmann, Lausitzer Rundschau)

Teilnehmerrekord beim 

13. Südbrandenburger Wundtag

SAFE THE DATE!

Am 02. März 2024

soll der 14. Südbrandenburger 

Wundtag stattfi nden.
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ELBE-ELSTER KLINIKUM

FÖRDERUNG 

FÜR KRANKENHÄUSER

Der Bund stellt für die Umsetzung Förder-

mittel in Höhe von 4,3 Milliarden Euro zur 

Verfügung, die durch Krankenhäuser bean-

tragt werden können. Das EEK hat die ihm 

zustehende Fördersumme zeitnah nach 

Veröffentlichung des Gesetzes beantragt. 

Nach über 1,5 Jahren ging Ende 2022 der 

Förderbescheid ein, sodass das EEK nun 

große Schritte in Richtung Digitalisierung 

gehen kann. 

Im KHZG sind insgesamt elf Kategorien er-

fasst, sogenannte Fördertatbestände. Dazu 

zählen beispielsweise die digitale Pfl ege- 

und Behandlungsdokumentation, die 

Einführung von Patientenportalen und das 

digitale Medikationsmanagement. Nicht 

alle Fördertatbestände sind verpfl ichtend 

umzusetzen. Durch die Inanspruchnahme 

der Förderung gibt es jedoch einzelne 

Punkte, die das EEK erfüllen muss. 

DIGITALISIERUNG IM 

ELBE-ELSTER KLINIKUM

Das EEK nutzt die Fördersumme zur 

Einführung einer elektronischen Patien-

tenakte. Derzeit arbeitet das Klinikum 

mit einer Hybrid-Lösung aus Papier- und 

digitaler Akte. Dies soll künftig vollständig 

digitalisiert werden. Zur Zeit läuft die 

Einführung der elektronischen Notaufnah-

medokumentation.

Bereits vollständig umgesetzt ist die In-

tegration des EKG und dessen Befundung 

in das bestehende Krankenhausinforma-

tionssystem (KIS). Das KIS umfasst die 

Gesamtheit an Informations- und Kom-

munikationstechniken innerhalb des EEK. 

Dort laufen alle Berichte und Befunde des 

Patienten zusammen. 

DIGITALER REIFEGRAD 

VON KLINIKEN

Als Ergänzung zum KHZG gibt es den 

Digitalradar, ein Instrument welches den 

digitalen Reifegrad von Krankenhäusern 

misst. Die Ersterfassung ist für alle Kran-

kenhäuser verpfl ichtend, um den Digita-

Digitalisierung durch das

Krankenhauszukunftsgesetz

Für die Digitalisierung

stehen Fördermittel 

von 4,3 Milliarden Euro

bundesweit zur Verfügung.

Das Krankenhauszukunftsgesetz (KHZG) ist ein Zukunftsprogramm für Kranken-

häuser, welches im Oktober 2020 in Kraft getreten ist. 

Die Digitalisierung ist in vielen Bereichen des täglichen Lebens bereits stark im Gange. 

Um nun auch die Krankenhäuser digital leistungsfähiger zu machen, ist die Umsetzung 

des KHZG für alle Krankenhäuser verpfl ichtend.



ELBE-ELSTER KLINIKUM

lisierungsstand in deutschen Kliniken zu 

erfassen. Eine weitere Evaluation ist nur 

für die Kliniken notwendig, die Förder-

summen durch das KHZG erhalten. 

DATENSICHERHEIT 

IM VORDERGRUND 

Durch die Digitalisierung rückt auch das 

Thema Datensicherheit weiter in den 

Vordergrund. Um den damit verbundenen 

Anforderungen zu genügen, müssen Teile 

der Fördersummen nachweislich in die IT-

Sicherheit investiert werden. Hier hat das 

Klinikum seine Serverlandschaft erweitert 

und aktualisiert. 

KONTROLLEN UND 

MÖGLICHE SANKTIONEN 

Die vollständige Umsetzung des KHZG ist 

noch in weiter Ferner. Neben den erhalte-

nen Fördermitteln muss das Klinikum auch 

viele Investitionen selbst tragen. Doch die 

Weiterentwicklung wird streng verfolgt, 

denn bereits ab 2024 werden Kontrollen 

zur Umsetzung durchgeführt. Bei Nichter-

füllung sieht das Gesetz Sanktionierungen, 

also Abzüge in der Vergütung vor.

13EEK-NACHRICHTEN 02 |  2023
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ELBE-ELSTER KLINIKUM

Den Internationalen Tag der Pfl egenden am 12. Mai nutzte das Elbe-

Elster Klinikum wieder, um sich mit Grillfesten bei allen Pfl egekräf-

ten und Beteiligten des Krankenhausalltages erkenntlich zu zeigen. 

Die Pfl egedirektorin Frau Koch richtete anlässlich dieses Tages honorie-

rende Worte an unsere Mitarbeiter: „Wir möchten uns damit herzlich 

für das unermüdliche Engagement und den Einsatz an der Seite unserer 

Patienten bedanken. Vielen Dank, dass Sie trotz Ihres oftmals anstren-

genden Alltags, die freundliche Fürsorge und die Menschlichkeit für 

unsere Patienten nie aus den Augen verlieren.“

Bei Bratwurst, Steak, Salaten und alkoholfreien Getränken konnten die 

Mitarbeiter in ihrer Mittagspause die Sonne genießen und miteinander 

ins Gespräch kommenden. 

Bereits zum dritten Mal fanden an den drei Standorten Grillfeste statt, 

welche mit Sicherheit zu einer Tradition zum Tag der Pfl ege werden.

Grillfeste zum 

Tag der Pfl ege

Am Internationalen Tag

der Pfl egenden, dankten wir 

allen Pfl egekräften für ihr

unermüdliches Engagement.
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Am 24.05.2023 hat zum zweiten Mal 

unsere Abendklinik im Dorfgemein-

schaftshaus in Elsterwerda OT Kraupa 

stattgefunden. 

Rund 40 interessierte Zuhörer waren vor 

Ort und haben sich über die Möglichkei-

ten und Grenzen künstlicher Hüftgelenke 

informiert. 

Durchgeführt wurde die Veranstaltung 

von Frank Hoffmann, Chefarzt der Chirur-

gie und Leiter des Endoprothetikzentrums 

(EPZ) in Elsterwerda. Können Gelenke 

nicht mehr erhalten werden, hat sich das 

EPZ darauf spezialisiert, künstliche Gelen-

ke, so genannte Endoprothesen, nach dem 

aktuellsten medizinischen, pfl egerischen 

und physiotherapeutischen Standard 

einzusetzen.

In diesem Rahmen sollen bald weitere 

Informationsveranstaltungen zu chirurgi-

schen Themen stattfi nden, zum Beispiel 

zur Schulterendoprothetik.

Im EPZ werden künstliche 

Gelenke, so genannte 

Endoprothesen, nach dem 

aktuellen Standard eingesetzt.

ABENDKLINIK IN KRAUPA

INFORMATIONSABEND 

ÜBER KÜNSTLICHE HÜFTGELENKE

ELBE-ELSTER KLINIKUM
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Elsterwerda  Telefon (03533)

 alle Stationen 603-0

Sprechstunden  Telefon (03533)

Röntgen  603-266

Ambulantes Zentrum  Telefon (03533)

Chirurgie  603-325

Gynäkologie – OP-Vorbereitung 603-325

Anästhesie   603-325 

D-Arzt   603-281

Innere Medizin  Telefon (03533)

Schrittmachersprechstunde 603-217

Endoskopie  603-216

Psychiatrie  Telefon (03533)

Psychiatrische Tagesklinik 489-330

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) 489-330

  603-413

Finsterwalde  Telefon (03531)

 alle Stationen 503-0

Sprechstunden  Telefon (03531)

Röntgen  503-147

Innere  Telefon (03531)

Endoskopie  503-252

Chirurgie  Telefon (03531)

Chefarzt-/Adipositas-Sprechstunde 503-117

Schmerzsprechstunde 503-131

Einweisungs- u. Beratungssprechstunde 503-142

Bauch und Hernien, Wundsprechstunde,

Service-Sprechstunde für Unfallchirurgie/

Schultersprechstunde, Proktologische 

Sprechstunde, Ambulantes Operieren, 

OP-Aufklärung, Narkoseaufklärung 

Anästhesie  Telefon (03531)

Schmerzambulanz   503-131

Psychiatrie  Telefon (03531)

Psychiatrische Tagesklinik 503-231

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)  503-310

Herzberg  Telefon (03535)

 alle Stationen 491-0

Sprechstunden  Telefon (03535)

Röntgen  491-307

Anästhesie  491-214

Chirurgie  Telefon (03535)

BG-Sprechstunde  491-305

Orthopädische Sprechstunde im MVZ 491-383 (nur Mi)

Einweiser-, Bauch-, Hernien-  491-347

und Phlebologische Sprechstunde

Chefarzt-Sprechstunde 491-290

Schmerzsprechstunde 491-290

OP- und Anästhesieaufklärung 491-273

proktologische Sprechstunde

24 h-Hotline  491-838

Gynäkologie  Telefon (03535)

Urogynäkologische Sprechstunde 491-259

Privatärztliche Frauensprechstunde 491-259

Geburtsplanung  491-295

OP-Aufklärung/-Vorbereitung 491-259

Pädiatrie   Telefon (03535)

Kindernephrologische Sprechstunde 491-320/237

(Ultraschall)

Privatsprechstunde des Chefarztes 491-320/237

Innere Medizin   Telefon (03535)

Chefarztsprechstunde 491-247

Darmsprechstunde/CED 491-247 

Lebersprechstunde  491-247 

Gastroenterologische Onkologie 491-247 

Gastro-, Kolo-, Prokto-, Bronchoskopie, 491-235

Abdomensonografi e

EKG, Echokardiographie (TTE/TEE), 491-282

Duplexsonographie

Elsterwerda, Finsterwalde, Herzberg

alle Stationen täglich 14–19 Uhr, ITS 14.30-16 Uhr

In allen Bereichen sind Besuche auch nach Absprache möglich.

Cafeteria

Mo–Fr 11.30–16.30 Uhr

Sa, So 11.30–16 Uhr

Ambulante und Service-Telefonnummern im Elbe-Elster Klinikum
Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung

Besuchs- und Öffnungszeiten
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Hausärztliche Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603-400, F. 603-401

I. Brych-Nowak – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo-Fr 8-12 Uhr

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386-648, F. 386-787

Dr. W. Möbius – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo 7.30-11.30, Di 7.30-11.30 / 14-18.30, Mi n. Vereinb., 

Do 7.30-11.30, Fr 7.30-11 Uhr

Dr. med. P. Bauer - FÄ für Allgemeinmedizin

Mi 8-12 Uhr, Fr n. Vereinb.

Dr. E. Große – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Do 8-15 Uhr, Fr nach Vereinbarung

Grünewalde, Schulplatz 5, T. 03574 3801, F. 4649773

V. Navasaitis – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo-Do 8-12, Mo 14-17, Di 14-16 Uhr, Fr n. Vereinb.

Herzberg, Schliebener Straße 89, T. 03535 6251, F. 6222

C. Seifert – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo 8-12, Di 8-12 / 15-17, Mi 8-12, Do 8-11 Uhr

Dr. med. H. Zietz – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Do 13-16, Fr 8-11 Uhr

Massen, Finsterwalder Straße 20, T. 03531 709603, F. 709605

Dr. med. A. Kubutat – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo 8-12 / 15-17, Di, Mi 8-12, Do 8-12 / 16-18, Fr n. Vereinb.

Sallgast, Klingmühler Straße 11, T. 035329 287, F. 59887

I. Varga – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo 8-12 / 14-18, Di 8-12, Mi 8-11, Do 8-12 / 14-18, Fr 8-11 Uhr

Schipkau, Ruhlander Straße 15, T. 035754 60118, F. 60117

J. Lehmann – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo, Di 8-12 / 14-17.30, Mi 8-11.30, Do 8-12, Fr 8-11.30 Uhr

Angiologische Patienten und Patienten mit chronischen Wunden

Finsterwalde, Kirchhainer Straße 38a, T. 03531 503557, F. 503281

G. Ritter – FA für Innere Medizin/SP Angiologie

Mo 10-12 / 13-16.30, Di 13-15.30, Mi 8.30-11, Do 13-16.30, 

Fr 11-13 Uhr 

Gynäkologische und geburtshilfl iche Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603400, F. 603401

J. Fechter - FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 7.30-12 / 13-16.30, Di 7.30-12 / 13-15.30, Mi 7.30-12.30, 

Do 7.30-12 / 13-15.30, Fr 7.30-12 Uhr 

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386-648, F. 386-787

Dipl.-Med. L. Pelz – FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 8-12, Di 8-18, Mi 8-12, Do 8-15 Uhr, Fr n. Vereinb.

Finsterwalde, Zum Fichteplatz 2, T. 03531 3252, F. 717493

Dr. med. J. Lossack – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Mo 7.30-12 / 13-17, Di 7.30-12 / 13-15, Mi 7.30-12, Do 9-12 / 

13-18, Fr 7.30-12 Uhr

Dr. med. K. Angelow – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Di 8-17.30, jeden 2. Mi 7-12, Do 7-16, Fr 7-12.30 Uhr

Herzberg, Schliebener Straße 89, T. 03535 6283, F. 245910

M. Pelz – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Mo 8-13, Di/Do 8-12/14-18, Mi n. Vereinb. , Fr 8-12 Uhr

Dipl.-Med. T. Michel – FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 14-18, Mi 8-13 Uhr

Neurologische Patienten

Elsterwerda, Elsterstraße 37, T. 03533 603400, F. 603401

M. Gabriel – FÄ für Neurologie

Mi 10-14, Fr 9-12 Uhr

Orthopädische Patienten

Massen, Finsterwalder Straße 22, T. 03531 7199719, F. 7199722

L. Jäckel – FA für Orthopädie und Unfallchirurgie

Mo 8-12 / 14-17, Di 8-12 / 14-16, Mi n. Vereinb., Do 8-12 / 

14-17 Uhr, Fr OP-Tag

Psychiatrische Patienten

Falkenberg, Karl-Marx-Straße 1, T. 035365 386648, F. 386787

Dr. med. G.-H. Ziemann – FA für Psychiatrie und Psychotherapie

Di 9-12 / 13-18 Uhr und Mi n. Vereinb.

Schmerzambulanz – akute und chronische Schmerzprobleme

Finsterwalde, Kirchhainer Str. 38 a, T. 03531 503-131, F. 503-342

Dr. med R. Walper – FA für Anästhesiologie

Mo, Do 10-14 Uhr

S. Stolpe - FÄ für Anästhesiologie

Di 10-15, Mi 10-13 Uhr

Sprechstunden im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ)
Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung
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ELSTERWERDA
T. 0 35 33 / 603-0

Elsterstraße 37, 04910 Elsterwerda

FINSTERWALDE
T. 0 35 31 / 503-0

Kirchhainer Straße 38 a, 03238 Finsterwalde

HERZBERG
T. 0 35 35 / 491-0

Alte Prettiner Straße, 04916 Herzberg

www.ee-klinikum.de

info@elbe-elster-klinikum.de
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